
Ocsterreichisches 

Botanisclics Woclienblatk 
Gemeinnutziges   Organ 

Botunik und Betauiker, Gartner, Oekonoraen, Forstiii/iiincr, 
Aerzte, Apothckcr und Teehniker. 

WiCll, 2S.October 1 852.11..laIn-g. J\»-gjT. 

halt:  Reiseflora von Sud-Croatien. Von Dr. Scl 
die von   den alien   Hellenen und   Romern  gebaulet 
treide-Arten.   Yon   Professor   Dr.    Landerer. 

Egydi   und  seine Flora.   Von   Freiherrn 
und   Anstalten. 

Reiseflora  aiis  Siid-Croaticii. 
Von Dr. Schlosser. 

(Fortselzung.) 

Nach  eineni vicrlagigcn Aufenthalle in   Zeng, wc 
weitere Ausfluge an der Meereskiiste und den   b cnaebliarteu 
uiacbten, fleissiir botanisirten und alle Auuebmlh •hkeiten,   di< 
kurzer Aufenthalt  in einer Scesladt eincm Reisei iden nor gt 
kann, und   wozu   die   irasitreuudlieho Aufriahine Sr.   Exceli. 
Herrn   Diocesan-Bischofs nichl   wenig  beilrug, verliessen 
a. Juni Zeng,   urn  in  das   Innerc   Sudcr 
begeben. 

Wir nabmen  die Reise fiber den   Vratnifc ; auf der al 
;,enbinens!nisse.  dcren Zuff   aber in   der  neuere i.  Zei(   dure! 
Major Knezic durcbgebemi> verbessert wurde. Wir konnte endsveibessert uurde. Wir konnter 

essanten  Ai 
Plallfbrinen der Ivun^lstrasse ij-egen das Ueer liin geniesst. nielit viel 
nrofltiren; denn es regnele geualtig. audi k.mnte man MCII nut dem 
Kiusammeln • (ieovinl   meld \iel abgeben; aber 
i j,-|ih di-sto\vonii.a'r uurde >«-«/< 'htroi urwitlahs I... von den Kalk- 
felsen unvveit Zeng, in zablreicben, Aquilegia vulgaris L. und 
•snn/ruium (nrfoliatuiu W. K., auf Bergwiesen bei St. Michael 
nur in wenigen E.\.-iu}>Iaivn mitgi-nommen; I'erner wurden: Pyre- 
thrum Clusii F is ch. und Acer Opalus L.,  — ersleres leider noch 
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niohl vollkommon bluhcnd, letzlores bereils in Friichten, — am 
Culininationspunele der Josephinenslrasse, am Berge V r a t n i k, 
2468 Fuss Uber dem Moore, mul siul' dor Xordseite dieses Berges 
auflichten, grasigen Stellen Asphodelus albus L., Asparagus syl- 
restrisW. K., und Helleborns multifid-us Vis. e'nigesammelt. 

Auf den grasigen Anliohoii niichsl Z u t a - I o k v a wurde M- 
<?nte//fl j/otoRchb.; Anuramptis pyranddalis Rich., die herr- 
liche Orchis fusca J a i: q. . Carex hum His Leys, und C. laecis 
Kit.; und in oinor tiet'en Feisenhoble. wobin man nur mit vielcr 
Anslrengung, ja selbst mit Gei'ahr in die senkrechte Untiefe hinab- 
ZUStiirzen, gelauul. wuide Pulmunaria sarrharata Mill., und auf 
den senkrecliton Felsenwandou Cotoneaster tomentosa Lindl., 
Spiraea oblonyifolia YV. K.. und Rosa umbellata LeerS.; in den 
niederen Lauhwiildeni aul Fclsen Laserpitium rerticillalum W. K., 
Arabis TurritaL.. und A. aurirulafn  Lam. linucsammelt. 

Der inleressanleste Fund, den ioli bier maeble. ist oin Sehinelter- 
lingsblulhler, alior Wabrsclieinliehkeil naeh oino Coronilla, die Frucltt 
I'ehlle jedoeh. milliin konnlo die Gattung nichl genaii und mit voller 
Sicherheit besliniml werdon. .Ioli will bier cine mogliehsl genaue Be- 
sebroiluinn- derselben f'olgeii lassen: 

Cat. breris campan. . subbi/ab.. angulis lab. subrotundo - ex- 
cisis, lab. super, abbreriato , tridcntalo, inferiore lirescente biden- 
tato, angulo arulissimo Carina acuminata rostrata. rostro inflexo, 
rotund., apice • a/o - acumina- 
tis. Stamina diadelpha, ronformia. nee majora dilatata, Stylus ar- 
cuatiminflexus, apin   capitatus. Legumen —nee dum ecolatnm. 

Canlibus prostratis, basi et ra uticosis;  sti- 
pulis minutis, hyalinis ncc basi roalitis. Folds impari pinnatis 5—7 
jugis. petiolafis. fotiolis obocato-cuncafis. rix lineam latis, fere li- 

ds margine rerolutis . pilosdUs l.'mbdlulis 6—8 floris, pedicellio 
tubo cal. bririortbus. Ftoribu* flans, rexilln saturulius striata, alis 
aallidioribus carina ochroleuca. 

Im erslen Augonblicke biell ieh dieses niedliche Pflanzehen fur 
die Coronilla minima L. . iiberzeuglc niieb aber spiilcr, dass sic von 
dieser (lurch die sebmalen. fas!   linoalen Blalhlieii. (lurch  den   1—2 

waeht.  in \vahrhalt i-n.^muHerlieliem   Krn.ste   und   I'nfehlbaikeil   '• 

tor nacli Korb\ ion. Lika und Z e n„ a UJOU \ nr/u-irin-ni, %% i 
ieh. widu-end H.I, „mi,i Ik-i.seneiahrle mit — einem jungen k. I 
<»lhziere uber die letzten Kriegsereignisse in Ungar'n und Italic 
unterlmlt. eimUe YY„rle liber die k I i m a t i s c h - I e 11 u r i s c he 
V e r h a 11 n i s s e dieser Gegenden sagen. 
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Die hohe Lage L i k a's 
hier gewohnlich Welieildeil 
flesehaH'cnheit tier Gehirge 
niid bilden, besliminen das 
geographisehe Breite und I 

Das Klima Lika's urn 
drus, ist durchgehends rai 
des Uochgesenkes nicht una 
mid rcgnerisch, der Winter 1 
Octobers beginnt, von  liefe 

vom October bis Ernie Mai. man< limal. u ie dicss besondors in die- 
setn Jahre dor Fall war. noch viol langor. ja in den iionlwarts ge- 
legenen Schluchten das gauze Jahr hindurch. — In dieseiu Jahre 
lag noch urn die 31 iUo Juni an! den hiiehslen Stellen des .Monte 
Santo, und der Visocica. in den Schluchten der Seuska staza, des 
Sladovai und des Vratnik der Sclmee noch liidier als fusshoch, so 
dass die hesaglen Hohen nicht erstiegen. die Schluchten in botani- 
scher Hinsicht niclil geiiau diirchl'nr>chl  nerdeu konnten. 

Nicht miii lie   Vegetation ist der plotzliche 
Wechsel der Hitze und Kalte. Die last nie ruhenden Winde werden 
oft zu Orkanen, besondei> der Xordost. hier Bora uenannt. Auch 
der Siidwest, — Siroko — ist mcist sturinisch, hat aher nicht 
selten einen wohllhatigen Regen zur Folge. In den Huchgcbirir^n 
ist derschnellste Willenmgsu eehsei selir gew uhnlich. — Die Abende. 
hesouders aher die Naehte sind audi ini Hoeh.somiuer sehr kiihl und 
werden durch slarke ThaiiuicderM-hlage   der   Vegetation  gunslig. — 

DasEigenlhiimlichc dieser Leiden Provinzen ist diess, dass hier 
keine eigeutlicheu Thaler, u ie in anderen Landern. sondern nurthal- 
lorniige Veriieicnireii und Eiiiseiikinigcn. die mil einer kamn i—V/i 
SchuhdiekenErdkruste bedeckt sind.'und in den lioehgebirgen nur 
Schluchten und Was.-ernsse /M jjuden sind; deun ein jedes der so- 
genannten Thaler ist eine bald grossere, bald kleincre nmlden-oder 
kesselloriniire Vcrliel'ung. wie si<   i ilion eigen- 
Ihiimlich sind. Fine solche !nuidenionmo.e Vertiefung — ein soge- 
nanntes Thai jener Provinzen — hat weder einen eigenllichm Ein- 
oanir noch einen Vusgang; sie eubiehf durch illmalii* s Sinken der 
Frlseninassen nach eineui Mitlelpuncle oder einer Miliellinie. und so 
kann iranz Lika und Korbavien als ein grower, au.s unzahliiren 

i 

zufolge hat auch kein Bach \wu\ kein Huss einen dvn Bachen und 
Flussen anderer Lander ahnliche AuMmindung, d. h. kein Fluss 
lauft hier, wie die Flusse anderer Provinzen offen zu Tage dem 
Meerc. seinein so nahen N'achbar zu . und nur ausserst selten er- 
uiesst sich ein Bach in den anderen. Auch der grosste Fluss ent- 
slcht hier nicht durch VcrcmiiMing niehrcrcr Uaciic und F!u.»e. son- 
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dern cr komml auf cinmal an einer, dor das sogenannte Thai eiu- 
sddiossrndrn 1 -risenwandc unler hefligem Toscn und Branson 
inachtig zu Taoc. brausei und rausdit im raschcn Laufe in seineni 
felsigen Belle cine kurze Strecke ilaliin und vorsdiw indet an emor 
der rJegranzungswande unler gewalliirrm l»auseheu und Brauscn in 
sein felsiges Grab, hicr ponor genannt, 

Auch gibt es birr krint- t-i^.-mUi IMU Sample und Moore, wenn 
man nicht elwa die Morasle hef clem Dorfe Me dak und die feueli- 
len Wasserbecken des Flusses Gacka niichst Losce Sample 
nennen wollle. Audi bei Otocai bildet die Gacka scbeinbare 
Sample, die aber brim niederen Sland des Flusses zu grasreiclien 
Wiesen werden. (Fortsetzung folgt.) 

Ueber «lie von den alten Hcllcnen und Bo- 
ii Mir i    geliauten   und   liciiiitzten    Oetreitle- 

Arten. 
Von Professor Dr. landerer, in Athen. 

Die Hirtenfloie der Allen YV'A^- tt-;x„T«o; bei Theophrast ge- 
nannt und  bei andrrn   Sdiririslellern   2%r,^  •?ir,i• wurde  aus den 
ji'-bencinaiuler  ziisaiiimrn<re['ii<i-|eii.  suil'euu rise  abuehmeiiden Rolir- 
pfeifen des Sarrharmn Harvnnae iref.-rli^l.  Das Zu< kerrohr und  der 

lenknt  des   DM 
Arabern Succor Mumbu genannt. 

pinac cdtnlae Plin. 
Ph alar is Canariensis ^h,:;. in insults Canards 

frequent, quo grano imprimis   frith/iliac  Canariac dclcctantur. 
P anicum D a c t y I a n "\-fy^v.; bei Dioscoridcs, quod in ca- 

< amine p/iiri/num qntn aculei, spirae diyitatae. — Dactylon A«xtu- 
>o; appellator. 

-V> waelisend. Plin ins 
Ilundi' srlbe als Ar/.nr 
Pamc urn  Miliar 

eophrasl, Fayapymm 
Vogel felt maelilr und bo 
Cgnosurus iiv, c,r— 
•ml dmi  >, hunk- ilrs iln 

boll derselbe durch ( 

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-
Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische
Zeitschrift = Plant Systematics and Evolution

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


Jahr/Year: 1852

Band/Volume: 002

Autor(en)/Author(s): Schlosser Joseph Calesenz

Artikel/Article: Reiseflora aus Süd-Croatien. 345-
348

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=136004

